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1. Fortsetzung

HERR MAX MOND SPRICHT:
„Nett, dass Sie da, Herr Professer!
Sehen Sie, das find ich besser,
Als alleine hier zu stehn;
Denn das find ich gar nicht schön!

Kommen Sie, wir fliegen heiter
Miteinand ein bisschen weiter,
Das macht Ihnen nicht viel Müh,
Dank dem Wunder-Paraplü."

Und, gesagt - getan, das Paar
Fliegt schon weg, ganz wunderbar,
über die Milchstrasse hin,
Sumsumsum mit frohem Sinn,

Fliegen ist ein Kinderspiel;
Denn Gefahren gibt's nicht viel,
Sorgsamkeit ist gar nicht nütz:
Mond erzählt nen guten Witz.



Aber ach, man sieht von fern
Blinkend stehn den Abendstern.
Gütterli hat's nicht gesehn:
Wumms, das Unglück ist geschehn!

Ach das endet gar nicht gut ;

Denn der Flugschirm ist kaputt,
Und nun sausen sie zu zwein
In die schwarze Nacht hinein.

Doch das Schicksal hat sie gern
Denn sie landen auf 'nem Stern
Glaubten schon, sie wären tot:
Das war Glück in höchster Not!

(Forlsetzung folgt)

Bilderbogen für Kinder
Von René Guggenheim
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